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Pastoraler Raum  

    Rüdersdorf – Erkner – 

    Hoppegarten – Petershagen 

    Künftige Pfarrei  

  St. Jakobus  Berlin – Umland Ost 
 

    Pfarrbrief-Sonderteil mit Terminen  

    und Informationen für unseren Pastoralen Raum 

Fragen und Hinweise zum Pastoralen 

Prozess schicken Sie bitte per Mail an: 
pastoraler.raum@t-online.de 

oder sprechen Sie Ihre Vertreter im 
Pastoralausschuss direkt an. 

 
 

 
Wenn Sie diesen Pfarrbrief in Händen 
halten, ist dies das letzte Exemplar, das 
Ihre Redaktion gestaltet hat. Die nächste 

Ausgabe, die Anfang Februar erscheint, 
wird anders aussehen (A4-Format), an-
ders heißen („unterwegs“) und viermal 
im Jahr erscheinen (statt bisher sechs-

mal). Die neue Redaktion arbeitet hoch 
motiviert, um ein schönes Pfarrmagazin 
für Sie zu erstellen. Da das neue Maga-
zin den Zeitraum von drei Monaten ab-

deckt, wird die Terminplanung schwieri-
ger werden. Daher hat der Pastoralaus-
schuss beschlossen, dass es nicht nur das 

Pfarrmagazin gibt, das an alle Haushalte 
in St. Jakobus verteilt wird, sondern auch 
sogenannte Pfarrnachrichten. Diese sol-
len wöchentlich erscheinen, in den Kir-

chen ausliegen und über aktuelle Gottes-
dienstzeiten, Veranstaltungen und Termi-
ne Auskunft geben. Beide Formate 
(Magazin und Nachrichten) werden auch 

online abrufbar sein. 
   An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an die Redaktionen von der 
„Kirchenglocke“, dem „Bonifaz“, dem 

„Georgsboten“ und dem „Pfarrbrief St. 

Hubertus“ für ihr jahre-, ja teilweise jahr-
zehntelanges Engagement, fürs Planen, 

Artikel sammeln, Schreiben, Korrigieren, 
Layouten, Fotografieren und Bilder bear-
beiten, Drucken lassen oder teilweise 
auch selbst Kopieren, oft unter Zeit-

druck, mitunter mühsam, wenn mal wie-
der der Datenschutz wie eine Unwetter-
wolke über einem hängt, Texte zu lang 
oder zu kurz sind oder viel zu spät in der 

Redaktion eintreffen. Sie glauben gar 
nicht, wie viel Arbeit da im Hintergrund 
abläuft. Deshalb ehren Sie Ihre nun ehe-
maligen Redaktionen, würdigen Sie de-

ren Arbeit und vielleicht laden Sie sie als 
Gemeinde zum Essen ein (natürlich nur 
ein kleiner Tipp von mir). 

   Zum Glück für die neue Redaktion ha-
ben sich aber einige der „alten Hasen“ 
bereit erklärt, weiter mitzuwirken. Mehr 
dazu und ganz viele interessante Infos 

finden Sie dann im nächsten Jahr im neu-
en Pfarrmagazin.  

Kerstin Mauve 

Leiterin der AG Gemeinsamer Pfarrbrief 

Pastoraler Raum aktuell 

Bisherige Pfarrbriefe werden 

durch ein Pfarrmagazin ersetzt 
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Gern stelle ich mich Ihnen 
hier in der neu gegründeten 

Pfarrei St. Jakobus als neuer 
pastoraler Mitarbeiter vor 
und freue mich, meine Auf-
gabe hier als Diakon begin-

nen zu können. 
   Mein Name ist Matthias 
Bogoslawski SDB und ich 
gehöre seit 26 Jahren der 

Ordensgemeinschaft der Sa-
lesianer Don Boscos an.  
   Geboren (Jg. 1965) und 

aufgewachsen bin ich in Wittenberge, 
Landkreis Prignitz. Von dort führte mich 
mein Weg ins St. Josefs-Krankenhaus in 
Potsdam, wo ich zum Krankenpfleger 

ausgebildet wurde und einige Jahre im 
Oberlinhaus in Babelsberg und später in 
der Caritas-Sozialstation Potsdam arbei-
tete. Nach der Wende lernte ich die Sale-

sianer Don Boscos in Wannsee kennen 
und entschied mich, den Weg in die Or-
densgemeinschaft zu gehen. Zur Forma-
tion mit Noviziat und berufsbegleiten-

dem Studium ging ich in die Eifel und 
als Gemeindeassistent und -referent für 
sieben Jahre ins Erzbistum Köln. Meine 

nachfolgenden Stationen waren ein zwei-
jähriges Aufbaustudium an der Hoch-
schule der Salesianer in Benediktbeuern/
Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen und 

sieben Jahre als Diakon und Gemeinde- 
und Schulseelsorger in Hannover. Seit 
2013 war ich in Stuttgart tätig als Deka-
natsjugendseelsorger im Stadtdekanat.  

   Leider mussten wir Salesianer in die-
sem Jahr unsere Niederlassung in Stutt-
gart schließen, so dass eine weitere Ver-

setzung für mich anstand.  

   Auf eigenen und auf 
Wunsch unserer Ordenslei-

tung bin ich nun nach Berlin 
gekommen. Hier bin ich 
nun mit einer 50 % - Stelle 
in der Gemeindepastoral 

und im gleichen Umfang in 
einer Wohngruppe für junge 
Erwachsene im Don-Bosco-
Zentrum in Berlin-Marzahn 

tätig. Zugleich lebe ich im 
Zentrum in der Salesianer-
Gemeinschaft. 

   „Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum“ – diese Zeile aus dem Psalm 31 
spricht mich in meiner neuen Situation 
des Anfangs besonders an. Ich lasse mo-

mentan sehr schöne und erfüllende Jahre 
in Stuttgart hinter mir und stehe jetzt am 
Beginn meiner Tätigkeit in den Orten der 
Pfarrei St. Jakobus und des Don-Bosco-

Zentrums. Für mich persönlich ist das 
wie der „weite Raum“, den der Psalmist 
sieht und beschreibt. Es ist der Lebens-
raum mit vielen neuen Möglichkeiten, 

den Gott schenkt und in dem wir leben 
und den wir gestalten dürfen. Es ist der 
Raum, in dem Begegnung und Bezie-

hung stattfinden kann mit Gott und vie-
len Menschen. Im Blick auf die neue 
Pfarrei mit ihren vier Gemeinden wün-
sche ich mir und uns, dass wir als Ge-

meinschaft diesen von Gott geschenkten 
Raum entdecken und mit Leben füllen.  
   Ich möchte meinen Beitrag dazu leisten 
und freue mich auf die vielfältigen Be-

gegnungen, Ereignisse und Herausforde-
rungen in der neuen Pfarrei St. Jakobus. 
 

Bruder Matthias Bogoslawski SDB 

Ein neues Gesicht 

Diakon Bruder Matthias Bogoslawski SDB ab 1. November bei uns 
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Auch wenn der Prozess „Wo Glauben 
Raum gewinnt“ noch nicht abgeschlos-

sen ist, traf sich der Pastoralausschuss 
bereits am 8. Oktober zu seiner abschlie-
ßenden Sitzung in Petershagen. Eingela-
den waren alle aktiven und ehemaligen 

Mitglieder des Gremiums, um gemein-
sam noch einmal auf die vergangenen 
Jahre zurückzublicken. Wir wollten un-
sere positiven und auch nicht ganz so gu-

ten Erfahrungen zusammentragen, die in 
der zukünftigen Arbeit in den neuen Gre-
mien Berücksichtigung finden können. 

   Im September 2016 haben wir unseren 
gemeinsamen Weg offiziell begonnen. 
Das Bild des Weges im Allgemeinen und 
der Weg der Emmausjünger im Speziel-

len hat uns durch alle Jahre begleitet. So 
lag es nahe, dass das Zeichen des Weges 
auch in unserer Abschlusssitzung eine 
Rolle spielte. Auf einem vorgezeichneten 

Weg auf dem Boden markierten wir mit 
Aktionskarten zunächst die verschiede-
nen objektiven Stationen des Prozesses:  
 

Aktionen, die dem Kennenlernen und 
Zusammenwachsen dienten;  
Arbeitstreffen verschiedener Gruppen 

und AGs, auch unter Beteiligung der 
Gemeinden, die die zukünftige Ge-
staltung der entstehenden Pfarrei be-
inhalteten;  

Konkrete sachliche Entscheidungen 
u. a. zu Pfarrpatron und Pfarrkirche.  
 

All das ist gebündelt im Pastoralkonzept, 

dessen Erstellung die Hauptaufgabe des 
Pastoralausschusses war. 
   In einem zweiten Schritt durften wir 

mit den Symbolen Sonne, Nebel und 

Gewitter unsere 
Stimmungen und 

persönlichen Ein-
drücke markieren.  
   Es zeigte sich, 
dass es teilweise 

sehr unterschiedli-
che Wahrnehmun-
gen gibt und nicht 
alles nur gut oder 

nur schlecht war. 
Leider wurden 
nicht alle Unzu-

länglichkeiten, mit 
denen wir kon-
frontiert waren, 
wirklich aufgear-

beitet und wie so 
oft mussten auch 
wir feststellen, 
dass eine gute 

Kommunikation 
von allen Seiten und ein aufeinander Zu-
gehen unheimlich wichtig sind.  
   Begonnen hatten wir den Tag mit der 

Feier der Hl. Messe, den Abschluss bil-
dete ein gemeinsames festliches Mittag-
essen. 

   Arbeits- und zeitaufwendige Jahre nei-
gen sich dem Ende. Einige Mitglieder 
des PA werden in den neuen Gremien 
weiterarbeiten, andere gönnen sich eine 

Kreativpause. Uns allen ist bewusst, dass 
unser gemeinsamer Weg immer noch am 
Anfang ist. Aber wir freuen uns, dass wir 
eine wichtige Etappe nun abschließen 

konnten. Ebenso freuen wir uns auf die 
gemeinsamen nächsten Schritte in der 
Pfarrei St. Jakobus. 

Fabian Jermis 

Nur eine Etappe erreicht – der Weg geht weiter 

Von der Abschlussveranstaltung des Pastoralausschusses 

 

- 
 

- 
 
 
 

 
- 
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Hochfeste / Besondere Gottesdienste 

So, 04.12. 15.30 Uhr Rüdersdorf    Ökum. Gottesdienst 

Mi, 07.12. 15.00 Uhr Hoppegarten    Vorabendmesse 
Do, 08.12. 09.00 Uhr Schöneiche    Hl. Messe, Patronatsfest 
  18.00 Uhr Erkner        Hl. Messe 

  19.00 Uhr Petershagen    Hl. Messe 

Sa, 24.12. 15.30 Uhr Erkner     Krippenandacht mit Krippenspiel 
  15.30 Uhr Petershagen    Krippenandacht 

  16.00 Uhr Hoppegarten    Krippenandacht 
  18.00 Uhr Strausberg    Hl. Messe 
  18.30 Uhr Rüdersdorf    Christmette 

  21.00 Uhr Erkner     Christmette 
  22.00 Uhr Hoppegarten    Christmette 
  22.30 Uhr Petershagen    Christmette 

So, 25.12. 09.00 Uhr Herzfelde    Hl. Messe 
  10.00 Uhr Hoppegarten    Hl. Messe 

  10.30 Uhr Petershagen    Hl. Messe 
  11.00 Uhr Erkner     Hl. Messe 

Mo, 26.12. 08.30 Uhr Hoppegarten    Hl. Messe 
  08.30 Uhr Strausberg    Hl. Messe 
  09.00 Uhr Erkner     Hl. Messe  

  09.00 Uhr Rahnsdorf    Hl. Messe 
  10.30 Uhr Petershagen    Hl. Messe, m. Aussendung der Sternsinger 
  11.00 Uhr Schöneiche     Hl. Messe 

Fr, 30.12. 18.00 Uhr Rüdersdorf    Hl. Messe, Patronatsfest 

  19.00 Uhr Petershagen    Hl. Messe  

Sa, 31.12. 17.00 Uhr Petershagen    Jahresschlussandacht 
  17.30 Uhr Erkner     Jahresschlussandacht 

Sa, 31.12. 18.00 Uhr Rüdersdorf    Vorabendmesse mit Rückblick auf 2022 
  18.00 Uhr Strausberg    Hl. Messe zum Jahresschluss / Vorabend- 

         messe zum Hochfest der Gottesmutter 
So, 01.01. 10.30 Uhr Petershagen    Hl. Messe 
  11.00 Uhr Schöneiche    Hl. Messe 
  16.00 Uhr Hoppegarten    Hl. Messe 

  18.00 Uhr Erkner     Hl. Messe  
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Rüdersdorf   Sa, 17.30 Uhr 
Erkner    Fr, 17.00 Uhr 

Hoppegarten   So, 08.00 Uhr 

Regelmäßige Beichtzeiten im Pastoralen Raum 

Fremdsprachige Gottesdienste (Hl. Messen in deutsch/polnisch) 

Petershagen   Di, 18.30 Uhr 
    Fr, 18.00 Uhr  

Strausberg   Sa, 17.30 Uhr 

sowie jederzeit nach Absprache 

So, 11.12. 16.00 Uhr    Altlandsberg 
Sa, 24.12. 18.00 Uhr    Strausberg* 

So, 08.01. 16.00 Uhr    Altlandsberg 
Sa, 28.01. 18.00 Uhr    Strausberg* 

              (* Vorabendmesse) 

Veranstaltungen 

Sa, 03.12. 18.00 Uhr Petershagen    Ökum. Adventskonzert der Bläser in der 
         evangelischen Petruskirche, Dorfstr. 21 

So, 04.12. 16.30 Uhr Altlandsberg    Ökum. Adventskonzert der Bläser in der 
         Stadtkirche, Bernauer Str. 5 
Di, 06.12. 15.30 Uhr Petershagen    Nikolausfeier 
Fr, 16.12. 15.00 Uhr Strausberg    Gemeindetreff im evang. Gemeindehaus, 

         Predigerstr. 21 
So, 18.12. 15.00 Uhr Petershagen    Open-Air-Adventssingen mit den Bläsern 
So, 15.01. 11.30 Uhr Petershagen    Neujahrsempfang 
Fr, 20.01. 15.00 Uhr Strausberg    Gemeindetreff im evang. Gemeindehaus, 

         Predigerstr. 21 

Sa, 10.12. 17.00 Uhr Rüdersdorf   Weihnachtsbeichte (Kpl. Lucas Podschun), 
        bei Bedarf auch nach der Vorabendmesse 

Di, 20.12. 18.00 Uhr Erkner     Weihnachtsbeichte (ausw. Beichtvater) 
Mi, 21.12. 16.00 Uhr Hoppegarten   Weihnachtsbeichte 
Fr, 22.12. 17.00 Uhr Petershagen   Schülerbeichte 
  18.00 Uhr Petershagen   Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit 

        (auswärtiger Beichtvater) 

Zusätzliche Beichtzeiten vor Weihnachten 

Do, 05.01. 18.30 Uhr Hoppegarten    Vorabendmesse 
Fr, 06.01. 09.00 Uhr Schöneiche    Hl. Messe, m. Aussendung der Sternsinger 
  09.00 Uhr Rahnsdorf    Hl. Messe, Patronatsfest 

  18.00 Uhr Erkner     Hl. Messe, m. Aussendung der Sternsinger 
  19.00 Uhr Petershagen    Hl. Messe, Familiengottesdienst,  
         Abschluss der Sternsingeraktion 

Hochfeste / Besondere Gottesdienste (Fortsetzung) 
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Kinderkirche 

So, 04.12. 10.30 Uhr Petershagen 
So, 08.01. 10.30 Uhr Petershagen 

PR-Jugendrunden 

Do, 15.12. 18.30 Uhr Petershagen 
Die Termine für 2023 sind noch offen! 

Familiengottesdienste  

So, 04.12. 09.00 Uhr   Erkner 
So, 11.12. 08.30 Uhr   Hoppegarten 

Fr, 06.01. 19.00 Uhr   Petershagen, 
  Abschl. Sternsingeraktion 
So, 08.01. 08.30 Uhr   Hoppegarten 
  Abschl. Sternsingeraktion 

  09.00 Uhr   Erkner  
  Abschl. Sternsingeraktion 

Die nebenstehenden Wahlergebnisse las-
sen noch keinen Schluss auf die endgülti-

ge Zusammensetzung der Gremien zu. 
    Zum einen besteht bis zum 27. No-
vember die Möglichkeit, Einspruch ge-
gen die Wahl zu erheben.  

   Zum anderen müssen sich diejenigen, 
die in beide Gremien gewählt wurden, 
entscheiden, welches Mandat sie anneh-
men werden. In das jeweils andere Gre-

mium rückt dann jemand nach.  
   Außerdem sollen die Gemeinderäte 
(GR) zwei ihrer Mitglieder in den Pfar-

reirat (PR) entsenden. Dazu kommt, dass  
sowohl der PR als auch der GR in ihren 
konstituierenden Sitzungen weitere Mit-
glieder berufen können. Dies alles muss 

bis spätestens zum 25. Dezember abge-
schlossen sein. Danach kann die Be-
kanntgabe aller Mitglieder des PR und 
der GR sowie des Vorstands und der 

Sprecherteams erfolgen.                      RP 

Es wurde gewählt! 
Hinweise zu den Wahlergebnissen 

Regelmäßige Sonntagsgottesdienste im Pastoralen Raum 

  

 Sa, 18.00 Uhr 

 
 z. Z. keine 

Sa, 18.00 Uhr 
  

 z. Z. keine 
 So, 08.30 Uhr 
 So, 09.00 Uhr 

 So, 09.30 Uhr  
 So, 10.30 Uhr 
 So, 11.00 Uhr 

So, 11.00 Uhr 
So, 16.00 Uhr

 

Weinbergstr. 13 

 
Rüdersdorfer Str. 3 
Ernst-Thälmann-Str. 73 
  

Fredersdorfer Weg 22  
An der kath. Kirche 2 
Hessenwinkler Str. 2 

Goethestr. 11-13 
Elbestr. 46/47 
Krummenseestraße 7 

Feldweg 1  
Berliner Allee 33 

 

St. Josef 

 
Maria Hilf 
Hl. Familie 
 

Hl. Dreikönige 
St. Georg 
St. Bonifatius 

Theresienheim   
St. Hubertus  
Mariä Unbefl. Empf. 

Chr.-Schreiber-Haus 
St. Maria von Lourdes 

 

15344  Strausberg  

 
15378  Herzfelde 
15562  Rüdersdorf 
  

12589  Rahnsdorf 
15366  Hoppegarten 
15537  Erkner 

15566  Schöneiche 
15370  Petershagen 
15566  Schöneiche 

15537  Alt Buchhorst  
15345  Altlandsberg 

Sonntagsgottesdienste 

Sonntagvorabendgottesdienste 

      (nur am 2. So im Monat, und zwar deutsch/polnisch)

      (wöchentlich, jeweils am 4. Sa im Monat deutsch/polnisch)

Roratemessen im Advent 

Sa, 03.12. 06.00 Uhr Hoppegarten 
Sa, 10.12. 06.00 Uhr Petershagen 

  07.00 Uhr Schöneiche 
  07.00 Uhr Erkner 
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Wahlbeteiligung: 466 Personen 

das sind 10,05 % der Wahlberechtigten 

Abgegebene Stimmzettel: 466 

    davon  gültig:  457 

  ungültig: 9 

In den Pfarreirat wurden gewählt: 

1. Aehlig, Sebastian (291 Stimmen) 

2. Koch, Anja (242 Stimmen) 

3. Simon, Barbara (229 Stimmen) 

4. Mauve, Kerstin (217 Stimmen) 

Als „Nachrücker“ wurden gewählt: 

1. Jermis, Fabian (193 Stimmen) 

2. Lawrence, Dr. Gordon (159 Stimmen) 

3. Schmal, Dr. Wolfgang (147 Stimmen) 

4. Jagiela, Christian (123 Stimmen) 

 

 

Wahlbeteiligung: 109 Personen 

das sind 2,35 % der Wahlberechtigten 

Abgegebene Stimmzettel: 109 

    davon  gültig:  108 

  ungültig: 1 

In den Gemeinderat wurden gewählt: 

1. Jagiela, Jenny (78 Stimmen) 

2. Simon, Barbara (78 Stimmen) 

3. Nonn, Cordula (72 Stimmen) 

4. Röske, Gabriela (72 Stimmen) 

5. Jagiela, Christian (62 Stimmen) 

Als „Nachrücker“ wurden gewählt: 

6. Lawrence, Dr. Gordon (60 Stimmen) 

7. Franke, Rüdiger (34 Stimmen) 

 

 

Wahlbeteiligung: 112 Personen 

das sind 2,41 % der Wahlberechtigten 

Abgegebene Stimmzettel: 112 

    davon  gültig:  112 

  ungültig: 0 

In den Gemeinderat wurden gewählt: 

1. Häupl, Regina (90 Stimmen) 

2. Koch, Anja (80 Stimmen) 

Pfarreirat St. Jakobus 

Ergebnisse der Wahlen zu den Pfarrei– und Gemeinderäten 

Gemeinderat Hl. Familie 

  Bitte beachten Sie die auf der  

  linken Seite stehenden Hinweise  

Gemeinderat St. Bonifatius 

Gemeinderat St. Georg 

Gemeinderat St. Hubertus 

3. Michalke, Cordula (69 Stimmen) 

4. Netzel, Niklas (68 Stimmen) 

5. Schulz, Adrian (57 Stimmen) 

Als „Nachrücker“ wurden gewählt: 

1. Könemann, Schw. Rafaelis (43 St.) 

2. Zahn, Steffi (42 Stimmen) 

3. Lebica-Gorá, Marta (40 Stimmen) 

4. Frey, Thomas (32 Stimmen) 

 

 

Wahlbeteiligung: 74 Personen 

das sind 1,60 % der Wahlberechtigten 

Abgegebene Stimmzettel: 74 

    davon  gültig:  73 

  ungültig: 1 

In den Gemeinderat wurden gewählt: 

1. Rudolf, Petra (65 Stimmen) 

2. Podschun, Lucia (55 Stimmen) 

3. Gutsch, Monika (53 Stimmen) 

4. Modest, Sarah (51 Stimmen) 

5. Salomon, Elisabeth (50 Stimmen) 

Als „Nachrücker“ wurden gewählt: 

1. Fiedler, Anett (43 Stimmen) 

 

 

Wahlbeteiligung: 170 Personen 

das sind 3,67 % der Wahlberechtigten 

Abgegebene Stimmzettel: 170 

    davon  gültig:  168 

  ungültig: 2 

In den Gemeinderat wurden gewählt: 

1. Walter, Claudia (125 Stimmen) 

2. Bonin, Gabriel (105 Stimmen) 

3. Thamm, Mario (89 Stimmen) 

4. Thamm, Franziska (88 Stimmen) 

5. Hübner, Stefan (87 Stimmen) 

Als „Nachrücker“ wurden gewählt: 

1. Jermis, Fabian (83 Stimmen) 

2. Thamm, Wolfgang (80 Stimmen) 

3. Beilstein, Mathias Ralf (56 Stimmen) 
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Liebe Weltjugendtags-Interessierte, liebe 

geduldig Wartende und Hoffende,  
 
in Kürze öffnen wir die Anmeldung zur 
Weltjugendtagsfahrt 2023. Wir gehen 

davon aus, dass das zum Dezember 
klappt. Bis dahin ist uns wichtig, dass ihr 
einen aktuellen Zwischenstand bekommt, 
damit ihr euch schon mal darauf vorbe-

reiten könnt, was wir aus dem Erzbistum 
Berlin für eine WJT-Reise planen.  
 

Daher hier einmal die aktuellen „Harten 
Fakten“, die bereits klar sind:  

Abreise wird am 26. Juli sein.  
Rückkehr wird am 9. August sein – 

nachts.  
Wir machen eine Bahn-/Flugreise ab 
Berlin – heißt: Bahn zwischen Ber-
lin und Frankfurt/Main, Flug zwi-

schen Frankfurt/Main und Lissabon.  
 
Dazwischen gibt es drei größere Statio-
nen unserer Reise:  

 
Die Tage der Begegnung in der 
Pfarrei Marinha Grande, Bistum 

Leirìa-Fatima (26. bis 31. Juli). Hier 
werden wir als Gäste der Gemeinde 
in Gastfamilien untergebracht sein, 
portugiesischen und anderen Ju-

gendlichen (aus anderen Reisegrup-
pen) begegnen, gemeinsam Unter-
nehmungen in der Umgebung ma-
chen und unter anderem einmal den 

Wallfahrtsort Fatima besuchen, der 
nicht weit weg liegt.  
Den Weltjugendtag selber in Lissa-

bon (1. bis 6. August) – hier sind 

wir in einer prallvollen, lebendigen, 

bunten Stadt mit quirligen Massen 
von feiernden jungen Menschen aus 
der ganzen Welt unterwegs, die ge-
meinsam und mit dem Papst beten, 

Gottesdienst feiern, an verschiedens-
ten Aktionen teilnehmen und vor 
allem: einander kennenlernen kön-
nen.  

Den Ausklang im Anschluss (7. bis 
9. August): Der Ort wird noch be-
kannt gegeben, vermutlich in 

Strandnähe – hier wollen wir uns 
noch zwei Tage zur Entspannung 
und zum „Sacken lassen“ gönnen.  
 

Wir sind also 14 Tage unterwegs und 
werden sehr viel an Erinnerungen mit-
bringen…  
 

Zielgruppen sind:  
 

Gruppen mit eigener Leitung und 
Teilnehmenden ab 16 Jahren. Die 

Aufsicht liegt bei den jeweiligen 
Leitenden. Ausnahmen (ab 14 Jah-
ren) sind in Absprache nach Ermes-

sen und auf Verantwortung der 
Gruppenleiter möglich;  
Einzelanmeldungen (ab 18 Jahren 
möglich);  

Wer zwischen 16 und 27 Jahren ist 
und keine Gruppe hat, kann sich bei 
uns melden. Wir schauen, dass wir 
eine Lösung finden.  

 
Die Anmeldung wird wohl für Gruppen 
(durch die Leitungspersonen anzumel-

den) wie auch für Einzelne online über 

Anmeldungen sind demnächst möglich 

Infos zum Weltjugendtag (WJT)                                                                                       

vom 1. bis 6. August 2023 in Lissabon 

- 
- 
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die Seite des Erzbistums erfolgen; vor-
aussichtlich ab Dezember, Deadline ist 

der 20. April 2023.  
 
Noch nicht ganz klar ist der finale Reise-
preis. Dieser wird grob bei 990 EUR 

liegen. Inbegriffen sind  
An- und Abreise und Transfers der 
Gruppe innerhalb Portugals  
Das WJT-PilgerPaket mit Nahver-

kehrs-Tickets und allen Mahlzeiten 
während der Tage der Begegnung 
und des WJT  
für die abschließenden Tage mindes-

tens Frühstück – je nach Möglich-
keit Halbpension.  
 

Wir planen ein Kennenlern-(und Wer-
be)Event zum WJT am 11. März und 

ein Nachtreffen im Oktober. Vorberei-
tungstreffen für Gruppenleiter sind auch 
bereits angedacht.  
   Wer sich mit dem Motto und weiteren 

Themen rund um den WJT 2023 bereits 
auseinandersetzen möchte, kann das auf 
der deutschen Webseite des WJT vorneh-
men: www.wjt.de. 

 
So viel erst einmal. Weitere Infos in Kür-
ze auf: https://www.erzbistumberlin.de/

jugend/jugendpastoral/weltjugendtag.   
   Bei Fragen und Interesse meldet euch 
bitte gerne jederzeit bei mir.  
   Ich grüße euch ganz herzlich von unse-

rem Team, welches wir in einer der kom-
menden Ausgaben dieses Newsletters 
persönlich vorstellen werden!  
 

Auf bald, Euer Benjamin Rennert  
Referent für Ministrantenpastoral und 
Schulpastoral, Arbeitsbereich Sendung,  

Bereich Pastoral  
Mobil  +49 151 1096 6087    Mail: 
Benjamin.Rennert@erzbistumberlin.de 

- 
 

- 
 
 
 

- 
 

Liebe Schwestern und Brüder  
im Herrn! 

   Am Ende des Anno Domini 2022, des 
sechsten Jahres des gemeinsamen We-
ges im Pastoralen Raum auf die neue 
Pfarrei St. Jakobus hin, möchte ich 

mich aus ganzem Herzen für Ihre Aus-
dauer, Geduld und Gebete bedanken.  
   Worte einer großen Anerkennung 
richte ich besonders an alle Engagierten 

der ehemaligen Gremien und an den 
Pastoralausschuss. Dankenswerterweise 
wird ihre Arbeit durch die neuen Gre-
mien fortgesetzt, um unseren Glauben an 

Jesus Christus, Immanuel, zu vertiefen 
und somit möglichst vielen Menschen 
eine spirituelle Heimat zu schenken.  

   In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien auf die Fürsprache 
der Mutter Gottes Maria ein frohes Fest 
der Geburt unseres Herrn und ein ge-

segnetes sowie friedvolles neues Jahr 
2023 auf dem Weg der Hoffnung und 
Zuversicht. 

Ihr Pfarrer Robert Chalecki 

 

 
   Herr und Gott! Wir danken Dir für 
die Freiheit, Dich als unser Lebensziel 

suchen und finden zu können. 
   Gib uns Glauben, Kraft und Vertrauen, 
diesen Weg der Könige nachzugehen. 
   Schenke uns Mut, wenn wir in Gefahr 

sind, falsche, leichtere Wege zu gehen. 
   Lass uns die Freude erfahren, am Ziel 
unserer Reise bei Dir sein zu dürfen, 

damit Deine Liebe uns ewig umfängt. 
   So bitten wir, durch Jesus Christus, 
unseren Herrn, dem Zielpunkt aller    
Pilgerschaft. Amen. 

 
Text: Johannes Bastgen  

Gebet: Bernard Henrichs 
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Die Beschriftung unseres Reisebusses 
„Follow me!“ begleitete die vierzig Ge-

meindemitglieder unseres Pastoralen 
Raumes, der zukünftigen Pfarrei „St. 
Jakobus Berlin – Umland Ost“, auf einer 
Pilgerfahrt nach Schlesien. 

   Wir folgten 
als Erstes den 
Spuren der hei-
ligen Hedwig in 

die nach ihr 
benannte Wall-
fahrtskirche in 

Trebnitz. Nach 
einer heiligen 
Messe mit Ka-
plan Lucas Pod-

schun als 
Hauptzelebrant 
erfuhren wir 
viel über das 

Leben und Wir-
ken der heiligen Hedwig 
und durften als Höhepunkt 
ihre Reliquien, die in der 

Basilika aufbewahrt sind, 
besichtigen. Herrn Pfarrer 
Blattner wurde dabei die 

besondere Ehre zuteil, die 
Reliquie bei der Segnung in 
den Händen zu halten.  

   Die heilige Hedwig ist Schutzpatronin 

u. a. von Schlesien, des Bistums und der 
Stadt Görlitz sowie der ihr geweihten St. 
Hedwigs-Kathedrale Berlin, die Fried-
rich der Große als Hedwigs-Kirche für 

die zugewanderten Katholiken aus Schle-
sien errichten ließ. 
   Unser zweiter Tag führte uns nach Bres-

lau, die alte Hauptstadt Schlesiens. Als 

wir morgens losfuhren, wussten wir noch 
nicht, mit welchen Eindrücken wir am 

Abend ins Hotel zurückkehren würden. 
   Eine Führung 
durch die Alt-
stadt, die Ka-

thedrale und 
den Leopoldi-
nischen Saal 
der Universität 

war sehr inte-
ressant und 
beeindruckend.  

   Auch die in 
den Straßen 
über die ganze 
Stadt verteilten 

Zwerge trugen 
mit Sicherheit 
dazu bei, Bres-
lau in guter 

Erinnerung zu 
behalten. Ob 
man wollte 
oder nicht, man 

suchte immer 
wieder nach 
den kleinen 

Kobolden und 
nach dem, was 
sie mit ihrer 
Gestalt zum 

Ausdruck brin-
gen sollten. 
   Den Mittelpunkt des 
religiösen Lebens von 

Breslau bilden die Ka-
thedrale St. Johannes 
der Täufer sowie das 

Leben und Wirken von 

Follow me! 
Von der Pilgerfahrt nach Schlesien (Polen) vom 1. bis 3. Oktober 2022 

 

 

 

 

1 

2 

3 

4 

5 
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Edith Stein – Schwester Teresia Bene-
dicta vom Kreuz. Voller Demut besuch-
ten wir die Edith-Stein-Kapelle sowie 
das Edith-Stein-Haus. 

   Schon seit vielen Jahren werden in 
Europa zur Erinnerung an die Menschen,                      
die im Nationalsozialismus verfolgt wur-
den, auf den Gehwegen vor ihren ehema-

ligen Wohnorten Stolpersteine verlegt. 
Neben vielen anderen Ehrungen wie Al-
tar, Denkmal, Mosaik und Gedenktafel 
bekam auch Edith Stein 2008 einen sol-

chen Gedenkstein. 
   Den Abschluss dieses Tages bildete ein 
musikalisch unterlegtes Wasserspiel am 

Multimedia-Brunnen. 

   Der letzte Tag unserer Pilgerreise führ-
te uns auf der Heimfahrt nach Liegnitz. 
Dort besuchten wir die Kathedrale St. 
Peter und Paul in der Altstadt. Einen be-

wegenden Moment erlebten wir in der St. 
Hyazinth-Kirche, in der sich 2013 das 
Blutwunder – die rote Teilfärbung der 
Hostie – ereignete. Diese Hostie konnten 

wir besichtigen und vor ihr beten. 
   Insgesamt war es eine gelungene Fahrt 
mit vielen Erlebnissen. Herzlichen Dank 
allen, die die Fahrt mitgestaltet haben, 

besonders an Lidia Metzke fürs hervorra-
gende Dolmetschen und an Torsten Aeh-
lig für die musikalische Begleitung unse-

rer Gesänge. 
Barbara Niklaus  

 

6 
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An einem Wochenende im September 
durfte der Firmkurs eine erste unvergess-

liche Zeit miteinander verbringen. Der 
Umstand, dass es sich beim Albertus-
heim um ein Selbstversorgerhaus han-

delt, brachte GEMEINSCHAFTsfördern-
de Aufgaben mit sich. So wurde zusam-
men gekocht und mit Topfdeckeln und 
Kochlöffeln wurden die anderen zum 

Essen gerufen. 
   Über die Tage hinweg tauschten wir 
unsere Wünsche und Erwartungen an den 
Kurs aus, lachten, beteten und sangen 

viel. Am Sonntag durften wir dann ge-
meinsam mit Pfarrer Pietsch eine Messe 
feiern und mit ihm über unsere Vorstel-

lungen des Glaubens sprechen. Dazu 

hatten wir am Vortag Bilder gemalt, wel-
che unseren Glauben in Farben darstell-

ten.  
   An den Abenden durfte das Tischten-
nisspielen im Keller natürlich nicht feh-

len. Dabei zeigte jeder bis in die Nacht 
hinein vollen Einsatz und erneut wurde 
sichtbar, in welch kurzer Zeit sich eine 
tolle GEMEINSCHAFT gebildet hatte. 

Alles in allem war es ein sehr gelungenes 
Wochenende und deshalb an diesem 
Punkt auch noch ein großes Danke an die 
Firmbegleiter, die dies möglich gemacht 

haben. GEMEINSCHAFT wird bei uns 
groß geschrieben.  

Johanna 

Gemeinschaft miteinander – und mit Gott 

Ein erstes Zusammentreffen des neuen Firmkurses 
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Die RKW 2022 war eine sehr bunte Wo-
che. Kinder von der 2. bis zur 10. Klasse 

haben in der Jugendbildungsstätte      
Hirschluch eine wundervolle Woche ver-
bracht. Um das Eis zwischen den neuen 

Gesichtern und den Oldies zu brechen, 
wurden am Sonntagnachmittag die altbe-
kannten Kennenlernspiele, wie Aldi oder 
Zip Zap, gespielt.  

   Unter dem Motto „Deine Farben sind 
das Leben“ starteten wir am Montag mit 
der Farbe der Liebe – dem Rot – in das 
Thema. Darauf folgte am Dienstag Oran-

ge, die Farbe der Gemeinschaft. Am 
Mittwoch stand die Farbe Grün im Mit-
telpunkt und damit auch Hoffnung, 

Wachstum und Schöpfung. Die Farbe der 

Treue – Blau – und die Farbe, 
die aus Blau und Rot entsteht, 

nämlich Violett – die Farbe der 
Seele – begleiteten uns am Don-
nerstag. Am letzten Tag be-
schäftigten wir uns mit der Far-

be des Lichts und der Nächsten-
liebe – Gelb.  
   Freitagabend war der Regen-
bogen vollständig. Passend dazu 

fand der bunte Abend statt. Jede 
Gruppe hatte super Ideen, um 
diesen Abend zu gestalten. Vor-

geführt wurden ein Zirkus, eine 
Talentshow, eine Quizshow und 
ein Märchen.  
   Die Woche ging für alle viel 

zu schnell vorbei. Am Samstag-
morgen wurden alle von ihren 
Eltern abgeholt.  
   Letztendlich war es eine wun-

derschöne Zeit auf der RKW. 
Wir durften die Farben besser 

kennenlernen, neue Freundschaften 
schließen und hatten viel Spaß mitein-

ander.  
Lidia und Matilda 

„Deine Farben sind das Leben“ 

Von der Religiösen Kinderwoche des Pastoralen Raumes im Herbst 

 

Bitte vormerken: 
 

Die nächste Herbst-RKW findet vom 
21. bis 27. Oktober 2023 – also diesmal 
nicht wie gewohnt in der 2., sondern 
bereits in der 1. Ferienwoche – statt.  

   Am Ort ändert sich nichts: es geht 
wieder nach Hirschluch. 
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Nach beinahe 32 Jahren Dienstzeit haben 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Christian-Schreiber-Hauses (CSH) ihre 
langjährige Verwaltungsleiterin, Barbara 
Simon, am 23. September 2022 in den 
Ruhestand verabschiedet.  

   Drei Bischöfe, neun Hausleiter, zehn 
Ordensschwestern, unzählige Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, ehrenamtliche 
und freiwillige Helferinnen und Helfer 

und immer wieder neue Herausforderun-
gen hat sie in ihrer Dienstzeit seit dem 
15. Oktober 1990 in Alt Buchhorst er-

lebt. Doch nicht nur die Verwaltung des 
Hauses, sondern auch die konzeptionelle 
Mitgestaltung, die vielfältigen baulichen 
Veränderungen des CSH in verschiede-

nen Bauphasen, die Begleitung Dutzen-
der FSJler, FÖJler, Zivis und anderer 
Freiwilliger sowie die Verantwortung für 
einen reibungslosen Ablauf und einen 

guten Aufenthalt von mehreren zehntau-
send Gästen in „AB“ lagen ihr stets am 
Herzen.  
   Gemeinsam mit drei ehemaligen Haus-

leitern – Propst Arnd Franke, Pfarrer 
Ulrich Kotzur, Pfarrer Christoph Zim-
mermann – und weiteren Gästen begann 

die Verabschiedung mit einem Gottes-
dienst in der Kapelle. Anschließend 
konnten sich alle Anwesenden an einem 
bunten Buffet laben, bevor es erinnernde 

und dankbare Worte, einige bewegte und 
bewegende Bilder und Fotos sowie einen 
regen Austausch unter den Gästen gab. 
 

Seit dem 1. Oktober 2022 heißt die Ver-
waltungsleiterin im Christian-Schreiber-
Haus nun Elisabeth Eichhorst. Die 39-

jährige, die selbst seit ihrer Jugend mit 

dem CSH verbun-

den ist, stammt 
nicht nur aus 
Schöneiche und 

damit aus unserem 
Pastoralen Raum, 
sondern hat sogar 
schon vor beinahe 

zwei Jahrzehnten 
als Praktikantin 
selbst hier gearbei-
tet. Wir freuen uns 

sehr, dass wir sie für diese Aufgabe ge-
winnen konnten! 

Robert Gerke 

Hausleiter 

Vom Abschiednehmen und neu beginnen 

Wechsel in der Verwaltungsleitung des Christian-Schreiber-Hauses 

 

 

 


